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Reden wir einmal
Fraktur. Besonders mit al
jenen Skifahrern, die immer
noch glauben, ihnen könne
nichts passieren.

Eine gute Ski-Ausrüstung
kostet Geld. (Damit

dürften wohl noch alle
einverstanden sein.) Aber: Eine
gute Ski-Ausrüstung kostet
auch etwas Mühe; die Mühe
nämlich, die man sich für
eine sorgfältige Wahl nehmen

muss. Und genau da
hapert es bei vielen. Weil
sie blindlings irgendeiner
Sicherheitsbindung
vertrauen. Ohne zu prüfen, ob
sie auch all das hat, was
die Salomon-Sicherheits-
bindungen so zuverlässig
macht. Zwei Beispiele:

1. Die Höhenelastizität
Frontbacken wie
Fersenautomaten der Salomon-
Sicherheitsbindungen sind
höhenelastisch. Schnee
unter der Schuhsohle oder
eine Sohle, die vorne etwas
aufsteht, verändert die
Einstellung einer nicht elastischen

Bindung ganz erheb-
lich. Sie wird härter. Gefährlich

hart. Nicht so die
Salomon-Sicherheitsbin-
dunq, deren Höhenelastizität

diese Umstände
ausgleicht.

fSki heil !'«¦*
Vom Bein redet keiner.

Als ob Knochen
von gutenWünschen

heil blieben!

2. Die getrennte Längs
elastizität

glatt. In jeder kleinsten
Mulde aber biegt sich der
Ski durch. Be ~

maten mit nur einer
für Andruck nach vorn und
Auslösung verstärkt sich
der Druck auf diese Feder.
Die Einstellung wird härter.
Gefährlich hart. Salomon-
Fersenautomaten haben
eine von der Auslösung
getrennte Länqenelastizität.
Sie gleicht die Durchbiegung

aus. Die Auslösekraft
bleibt konstant.

Statt guten Wünschen
also ein guter Ratschlag:
prüfen und vergleichen Sie
Sicherheitsbindungen ganz
genau. Das ist zwar keine
Garantie für Unfallfreiheit;
aber es vermeidet die
vermeidbaren Gefahren.
Verlangen Sie also gleich
die Test-Broschüre von
Solomon. Bevor man Ihnen
«gute Besserung» wünschen
muss.

Solomon ist die einzige
Marke der Welt, welche
von der Schweizerischen
Beratungsstelle für
Unfallverhütung (BfU) 6
Gütezeichen erhalten hat:
fürS505,S502und S404
je Backen und
Fersenautomaten.

Die sichere
unter den Skherheitsbindungen

SALOMOIM
S505 S502 S404
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